
AUS DEN STADTTEILEN

mit Gesprächen über die Arbeit der
JBH und einem warmen Punsch.
Die Teilnehmenden und Mit-

arbeitenden unterschiedlicher Ju-
gendberufshilfe-Projekte wie Easi
Ap 3.0, IndiGO (Individuelles Ge-
sundheits- und Orientierungsange-
bot), Jugendwerkstätten für Jungen

und Mädchen, Produktionsjahr
und „Ludwigs Shop“ sowie aus den
verschiedenen Gewerken haben
handgefertigte Adventsartikel für
den Wintermarkt vorbereitet. So
können Besucher und Besucherin-
nen schon erste Geschenke erste-
hen und sich mit selbstgefertigten

Die Jugendbe-
rufshilfe lädt

für den 30. No-
vember zu

„Ludwigs Win-
termarkt“ an

die Schür-
mannstraße 7
ein.MÜLLER / JBH

Kränzen, Tannengrün und anderen
Weihnachtsideen für die festlichen
Tage eindecken.
Die Kooperationspartner der

NeuenArbeit sorgenmit ihrenEsse-
ner Kochwerken für warme Spei-
sen. UmWaffeln, Crêpes und ande-
re Leckereien kümmern sich die
JBH-Jugendlichen und -Mitarbei-
tenden.
Im Jugendberufshilfe-Lager zei-

gen Auszubildende und Teilneh-
mende ihre Stapler-Künste und prä-
sentieren den Besuchern Tricks.
Außerdem können Interessierte an
stündlichen Führungen durch die
Gewerke an der Schürmannstraße
teilnehmen.

Termine
BIBLIOTHEKEN
Deutsch-Französisches Kulturzentrum,
Brigittastr. 34, Rüttenscheid,
10-17 Uhr, (0201)776389.
Gustav-Heinemann-Jugendbibliotheks-
zentrum, Schonnebeckhöfe 58 - 64,
13-17 Uhr.
Jugendbibliothekszentrum,
Ohmstr. 30, Altendorf, 13-17 Uhr.
Kath. öffentliche BibliothekHerzMariä
(KöB), Heßlerstr. 233,
Altenessen-Nord, 8.30-12 Uhr.
Kath. öffentliche BibliothekSt. Bonifa-
tius, Moltkestr. 160, Huttrop,
9-11 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Christus Kö-
nig, Tommesweg 30, Haarzopf,
15-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Herz Jesu,
Westerdorfstr. 32, Altenessen-Süd,
15.30-16.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Herz Jesu
Burgaltendorf, Alte Hauptstr. 62,
15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Hl. Kreuz,
Franziskanerstr. 69 a, Südostviertel,
9-10 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Andreas,
Olgastr. 5 a, Rüttenscheid, 16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Anto-
nius, Kütings Garten 3, Freisenbruch,
17-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Barbara,
Barbarastr. 3 a, Kray, 15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Hedwig,
An St. Hedwig 17, Altenessen,
15-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Hubertus
und Raphael, Töpferstr. 55,
Bergerhausen, 16-18.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Lamber-
tus, Frankenstr. 138, Rellinghausen,
16-18 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Ludge-
rus, Luziusstr. 6, Werden, 8.45-11 Uhr,
(0201)491367.
Kath. öffentliche Bücherei St. Ludgerus
undMartin, Rüttenscheider Str. 277,
15.30-17.30 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Markus,
Frankenstr. 364, Bredeney, 15-17 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei St. Matthi-
as, Rheinstr. 158, 15.30-17.30 Uhr,
(02054)9392700.
Kath. öffentliche Bücherei St. Michael,
Langhölterweg 9, Dellwig,
8.30-10 Uhr.
Kath. öffentliche Bücherei Zur Heiligen
Familie, Ginsterweg 48,
Margarethenhöhe, 16.30-18.30 Uhr.
StadtteilbibliothekAltenessen,
Altenessener Str. 343, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekBorbeck,
Gerichtsstr. 20, 10-17 Uhr.
Stadtteilbibliothek Frohnhausen,
Sybelstr. 50, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekHuttrop,
Mählerweg 1, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKaternberg,
Katernberger Str. 36, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKettwig,
Kringsgat 17, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekKray,
Kamblickweg 27, 10-17 Uhr.
StadtteilbibliothekStadtwald,
Frankenstr. 185, 10-17 Uhr.
Zentralbibliothek, Hollestr. 3,
9-19 Uhr, (0201)8842419.
WOCHENMÄRKTE
Himmelpforten, Frintrop, 10-18 Uhr.
Kleiner Markt, Margarethenhöhe,
10-18 Uhr.
Krayer Markt, 8-13 Uhr.
Kupferdreher Markt, 8-13 Uhr.
Rüttenscheider Platz, Rüttenscheid,
8-13 Uhr.
Stoppenberger Markt, 8-13 Uhr.
INFOS & FORUM
Bürgermobil der Stadt Essen,
Kupferdreher Markt, 10-13 Uhr.
Schadstoffmobil, Platz Werdener
Feintuchwerke, Werden, 9-13 Uhr.
KINDER & JUGENDLICHE
Digitale Lern- und Hausaufgabenhilfe,
13-17 Uhr, Jugendzentrum Schonne-
beck, bei Fragen und Problemen rund
um Schule, Anmeldung unter jz-
schonnebeck@jugendwerk-essen.de
oder 01573 4823197, Schonnebeck,
Saatbruchstraße 55, (0201)216770.
Online Hausaufgabenbetreuung für
Grundschüler, 14-18 Uhr, Julius-Leber-
Haus, Termine per Mail (deborah.kret-
schmann@awo-essen.de) oder telefo-
nisch (0201-49083305) anfragen,
Meistersingerstr. 50.
Offener Treff für Kids und Teens,
15-20 Uhr, Kinder- und Jugendhaus,
Heisingen, Stemmering 20.

der nächstgelegene Bahnhof. Typi-
scheBebauung,wie sie in den 1930-
er Jahren entstand, ist beispielhaft
auf einem Foto der Weserstraße ab-
gebildet, ebenso eine Sportanlage
im Hinterhof an der Rellinghauser
Straße, ein Rollschuhplatz, errich-
tet 1939.
„Sicherlich eine Rarität ist eine

Aufnahme aus dem Jahr 1900, die
einen Mann vor seinem Haus im
Siepen zeigt“, erklärt Johannes
Stoll. Aus dem Gewerbegebiet an
der Ruhr, dem ersten Bergerhau-
sens, zeigt er aus den 1950ern das
ehemalige Magazin der Firma
Stemmeru.Cie., seit 1910bereits im
Besitz der Stadt Essen. Es sei später
der Verbreiterung der Westfalen-
straße zum Opfer gefallen. Ein wei-
teresFotozeigt dieWEDAGWestfa-

lia Dinnendahl Gröppel AG, die
Fabrikhallen an der Westfalen-/
Kunstwerkerstraße, die heute zu
Loftwohnungen umgebaut sind. Im
Hintergrund ist noch das Wasser-
werk zu sehen, das auch längst Ge-
schichte ist.

In den Gaststätten wird längst
nicht mehr ausgeschenkt
An die ländliche Vergangenheit des
Stadtteils erinnern Aufnahmen der
Bauernhöfe Schürmann und Schul-
te Staade, an die Gastronomie ein
Foto der Zornigen Ameise. Die
meisten der Kneipen, Restaurants,
Gaststätten im Stadtteil sind längst
verschwunden. „Ich zeige die Fotos
aus nostalgischen Gründen, ausge-
schenkt wird da schon lange nicht
mehr“, erklärt der Hobbyhistoriker
Stoll, der auf der Fotosuche für den
Kalender in der umfangreichen
Sammlung von Thorsten Born fün-
dig wurde.
Für das Layout des Kalenders

zeichnet der Grafiker Manfred
Arnsmann verantwortlich. Der Ka-
lender ist ab sofort für elf Euro in
den folgenden Verkaufsstellen er-
hältlich: Postshop Bergerhausen,
RellinghauserStraße331,Poststelle
Domeinski, Hellweg Frankenstra-
ße, TankstelleGoldmann, Franken-
straße 74. Dort gibt es auch noch
Restexemplare des Buches „Die
Bauerschaft Bergerhausen“ von Jo-
hannes Stoll zu kaufen.

„LudwigsWintermarkt“ bei der Jugendberufshilfe
BERGERHAUSEN. Gewerke präsentieren handgefertigte Dekoartikel und Köstlichkeiten

Die Jugendberufshilfe (JBH) Essen
lädt für Donnerstag, 30. November,
11 bis 15 Uhr, zu „Ludwigs Winter-
markt“ ein. Auf demAußengelände
an der Schürmannstraße 7 gibt es
eine Reihe von Marktständen. Der
Food- und Eventtruck „Monsieur
Ludwig“ fährt vor und verwandelt
die JBH-Zentrale in eine festlich ge-
schmückte Winterwelt. Die Besu-
cher und Besucherinnen erwarten
wie jedes Jahr in den JBH-Projekten
und -Gewerken handgefertigte
Dekoartikel sowie viele verschiede-
ne Köstlichkeiten.
Thomas Wittke, Geschäftsführer

von Jugendhilfe und Jugendberufs-
hilfe Essen, freut sich auf den ge-
meinsamenStart indieAdventszeit,

Hobbyhistoriker gibt Kalender heraus
BERGERHAUSEN. Johannes Stoll hat alte Stadtteil-Ansichten zusammengestellt

Einen Kalender für das Jahr 2024
mit Ansichten aus dem alten Essen-
Bergerhausen hat Johannes Stoll,
Hobbyhistoriker und ehemaliger
Vorsitzender der Bürgerschaft Rel-
linghausen-Stadtwald, zusammen-
gestellt.
„Es ist immer wieder erstaunlich,

wie wenig Zeit verstrichen ist, seit
Felder und Wiesen, direkt an der
Grenze einer Großstadt gelegen,
noch unbebaut waren. Eine Zeppe-
lin-Schrägbildaufnahme von 1926
zeigt das historische Straßennetz,
welches größtenteils durch land-
wirtschaftlich genutzte Flächen
führt“, sagt Johannes Stoll zu seiner
Bildauswahl, die teils überraschen-
de Ansichten aus dem Stadtteil bie-
tet.
Auf dem Titelblatt ist eine Auf-

nahmederBauvereinstraßeausden
1980er Jahren zu sehen, wie die
Fahrzeuge verraten. Der Neubau
der später Elsa Brändström getauf-
ten Realschule sei 1952 der erste
nach dem Krieg in Essen gewesen,
ein Ersatzbau für den in der Innen-
stadt ausgebombten Schulbau.

Kalender zeigt Essener Ansichten
aus verschiedenen Zeiten
Eisenbahnfreunde werden sich ver-
mutlich für das Foto interessieren,
das den Bahnhof Süd zeigt. Der lie-
ge zwar nicht in Bergerhausen, sei
aber für Fahrten zum Baldeneysee,
nach Hügel, Werden und Kettwig

Die Fabrik Dinnendahl an der Westfalenstraße ist das Motiv des Monats April im Kalender mit historischen Fotos aus Bergerhausen. Im
Hintergrund das Gebäude mit Kamin des städtischen Wasserwerks. FOTOARCHIV RUHR MUSEUM

Altenclub feiert
56. Jahresfest

Bergerhausen. Zu seinem 56. Jah-
resfest lädt der Altenclub der Evan-
gelischenKirchengemeindeBerger-
hausen am Donnerstag, 9. Novem-
ber, um 15 Uhr in den Saal der Jo-
hanneskirche, Weserstraße 30, ein.
Die Besucherinnen und Besucher
erwartet einProgramm.DerEinlass
erfolgt ab 14 Uhr durch den Ein-
gang an der Elbestraße.
Weitere Auskünfte erteilen Inge

Weiffen, 0201 267626, und Renate
Bruckmann, 0201 251163.

Stadtmitte. Eine Führung durch die
Kreuzeskirche, Kreuzeskirchstraße
16/Ecke Weberplatz, bietet die
Evangelische Kirchengemeinde
Altstadt andiesemMittwoch, 8.No-
vember, von 15 bis 16 Uhr an. Nor-
bertArndt stellt denBesucherinnen
und Besuchern die Geschichte die-
ses Gotteshauses vor, spricht über
das bundesweit einzigartige Nut-
zungskonzept der Kirche und geht
auch auf die zwei Kirchenfenster
ein, die nach Entwürfen des New
Yorker Pop-Art-Künstlers James
Rizzi gestaltet wurden.

Führung durch
die Kreuzeskirche

Fulerum. „Spielen Sie Skat?“ Dem
100. Geburtstag von Bernhard Vic-
tor Christoph-Carl von Bülow, der
unter dem Künstlernamen Loriot
bekannt wurde, widmet sich die
Evangelische FrauenhilfeHaarzopf
bei ihrem nächsten Treffen an die-
sem Mittwoch, 8. November, um
14.30 Uhr im Gemeindezentrum
Fulerum, Humboldtstraße 167. Lo-
riot wurde 1923 in Brandenburg an
derHavel geborenundstarb2011 in
Münsing. Als Zeichner von Karika-
turen mit den beliebten „Knollen-
nasen-Männchen“, aber auch als
Schauspieler, Drehbuch-Autor und
humoristischer Schriftsteller brach-
te er sein Publikum zum Lachen.
Referent ist Klaus Plümacher, Rückfra-
gen beantwortet Margrit Götze unter
0201 710681.

Vortrag
über Loriot

Bergerhausen. Zum Krümelcafé,
einemNachmittagmitWaffeln,Kaf-
fee und der Gelegenheit zu Gesprä-
chen, lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Bergerhausen am
Donnerstag, 9. November, von 15
bis 17Uhr in die Johanneskirche an
derWeserstraße30ein. ImVorraum
desKirchsaals können sichdieGäs-
te zusammensetzen. FürMenschen
mit Beeinträchtigungen ist der Ein-
gang an der Elbestraße 28 geöffnet.

Krümelcafé
in Bergerhausen

Stadtmitte. Ein Repaircafé findet
amDonnerstag, 9.November, 17bis
20 Uhr, im Verkehrs- und Umwelt-
zentrum am Kopstadtplatz 12 statt.
EswerdendefekteHaushaltsgeräte,
Unterhaltungselektronik, Spiel-
zeug und anderes gemeinsam mit
den Besuchern repariert.
Das Repaircafé wird ausschließ-

lich von ehrenamtlichen Helfern
durchgeführt. Die Veranstaltung ist
kostenfrei. Die Gäste können nach
eigenem Ermessen Geld spenden,
das regelmäßig an gemeinnützige
Organisationen aus Essenweiterge-
leitet wird.

Repaircafé in
der Innenstadt

Diese Luftbildaufnahme von 1926 zeigt das noch dünn besiedel-
te Bergerhausen. Die Bebauung im Vordergrund liegt an den
Straßen Ruhrallee / Ahrfeldstraße. STADT ESSEN / AMT FÜR GEOINFORMATION

Es ist immer wieder
erstaunlich, wie wenig
Zeit verstrichen ist, seit
Felder und Wiesen, direkt

an der Grenze einer
Großstadt gelegen, noch
unbebaut waren. (...)
Johannes Stoll, Hobbyhistoriker
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